
Der AHO – Tradition
und gewachsene Kompetenz

Der AHO Ausschuss der Verbände und Kammern der Ingenieu-
re und Architekten für die Honorarordnung e.V. ist der Zusam-
menschluss maßgeblicher Ingenieurverbände, der Länderinge-
nieurkammern Deutschlands sowie einiger Architektenkammern
und -verbände. Als Fachverband wahrt und vertritt der AHO die
Honorar- und Wettbewerbsinteressen von Ingenieuren und
Architekten.

Die Facharbeit des AHO wird in themenbezogen zusammenge-
stellten Arbeitsgremien von hochqualifizierten Ingenieuren und
Architekten ehrenamtlich geleistet. Im Mittelpunkt stehen die
Diskussionen von Einzel- und Grundsatzfragen zum Honorar-
und Wettbewerbsrecht, die Weiterentwicklung der bestehenden
Leistungsbilder der Verordnung über die Honorare für Architek-
ten- und Ingenieurleistungen (Honorarordnung für Architekten
und Ingenieure – HOAI) sowie die Erarbeitung neuer Leistungs-
bilder. Beratungsergebnisse aus den einzelnen Arbeitsgremien
werden in der Schriftenreihe des AHO als Praxishilfe für Auftrag-
nehmer und Auftraggeber veröffentlicht.

Ausschuss der Verbände und Kammern
der Ingenieure und Architekten
für die Honorarordnung e.V.
Uhlandstraße 14 · 10623 Berlin
Telefon: +49 (0)30-3101917-0
Telefax: +49 (0)30-3101917-11
E-Mail: aho@aho.de · Internet: www.aho.de
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Reform der HOAI und Überlegungen
für die neue Legislaturperiode
Ministerialdirigent Dr. Rüdiger Kratzenberg,
Bundesministerium für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung

Fragen aus dem Auditorium

12.15 h Überblick über die Neuregelungen der HOAI 2009
RA Dr. jur. Wolfgang Koeble,
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

12.45 h Erste Praxiserfahrungen mit der HOAI 2009
Dipl.-Ing. Matthias Irmscher, Präsident der
Vereinigung Freischaffender Architekten (VFA)
Dipl.-Ing. Peter Mayer,
Obermeyer Planen + Beraten GmbH
Ministerialrat Hans Bock,
Oberste Baubehörde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern

Programm

10.00 h Registrierung & Kaffee

11.00 h Begrüßung und Einführung in die Veranstaltung
Ernst Ebert, Beratender Ingenieur,
Vorsitzender des AHO-Vorstandes

Novellierung der Honorarordnung
für Architekten und Ingenieure (HOAI)
„HOAI 2009 – Wie viel Reform braucht die Reform?“

11.15 h Reform der HOAI 2009 und nächste Schritte
Ministerialrat Christian Dobler,
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Verordnung über die Honorare für
Architekten- und Ingenieurleistungen
(Honorarordnung für Architekten und
Ingenieure – HOAI)

Am 18. August 2009 ist die neue HOAI in Kraft getreten. Damit hat
eine jahrelange Diskussion über den Erhalt und die Inhalte einer
reformierten HOAI ihr vorläufiges Ende gefunden. Zentrale Forde-
rungen des Berufsstandes der Architekten und Ingenieure wurden
erfüllt. Die HOAI ist im Wesentlichen als staatliches Preisrecht
erhalten geblieben und entspricht nun den europarechtlichen Vor-
gaben. Die Tabellenwerte wurden vorab generell um 10 Prozent
erhöht. Dagegen ist völlig unverständlich, warum die Planungs-
leistungen für Thermische Bauphysik, Schallschutz und Raum-
akustik, Leistungen für Bodenmechanik, Erd- und Grundbau so-
wie Vermessungstechnische Leistungen ebenso in den unverbind-
lichen Teil überführt wurden wie die Grundleistungen der Örtlichen
Bauüberwachung für Ingenieurbauwerke und die erhöhte Vergü-
tung der Ausführungsplanung der Wasserbauwerke. In diesen
und weiteren Punkten hat der Bundesrat in dem Beschluss vom
12.6.2009 in bemerkenswerter Deutlichkeit kurzfristig eine weitere
Novellierungsstufe für die neue Legislaturperiode gefordert.

Die Veranstaltung soll einen Überblick über die neue HOAI 2009
und deren grundsätzliche Änderungen geben. Erste Praxiser-
fahrungen im Umgang mit den Neuregelungen werden von Ver-
tretern der Auftraggeber- und Auftragnehmerseite vorgestellt
und diskutiert. Schließlich geht der Blick nach vorn. Wie viel
Reform braucht die Reform? Welche Reformüberlegungen
haben die maßgeblichen Bundesministerien und der Berufs-
stand? Wie geht es politisch weiter? Diskutieren Sie mit nam-
haften Experten und geben Sie damit Impulse für eine moderne
und praxisgerechte HOAI.

Präsentation des AHO-Bürokostenver-
gleichs 2008 mit Aussagen zur Aus-
kömmlichkeit ausgewählter Honorartafeln

Der jährliche Bürokostenvergleich wurde für das Jahr 2008
wiederum von dem unabhängigen Institut für Freie Berufe
(IFB) an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg durchgeführt. Es wird die Auswertung dieser Erhe-
bung vorgestellt.

Darüber hinaus hat das IFB im Auftrag des AHO anhand von
im Jahr 2008 abgeschlossenen Projekten die baukostenab-
hängigen Tafelwerte der HOAI auf die Notwendigkeit der Ver-
änderung der bestehenden Honorartafeln überprüft. Erstmals
wurden Projekte hinsichtlich der Flächenplanung, beginnend
mit der Bebauungsplanung, einbezogen.

Teilnehmerkreis

Die Veranstaltung richtet sich an die Interessenvertreter der
Kammern und Verbände der Ingenieure und Architekten, an
die Interessenvertreter der Auftraggeber sowie an alle Inge-
nieure, Architekten und Bauherren.

Eingeladen sind auch Vertreter des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Technologie, des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, der politischen Parteien,
des Deutschen Städte- und Gemeindetages, des Deutschen
Baugerichtstages, der ARGE Baurecht, des Hauptverbandes
der Deutschen Bauindustrie, der Verbraucherschützer, der
IG Bau.

Veranstaltungsinformationen

24. November 2009, 11.00 h bis 15.15 h
mit anschließendem kleinen Imbiss

Ludwig Erhard Haus
Großer Vortragssaal
Fasanenstraße 85
10623 Berlin

Teilnahmegebühr: 85 Euro inkl. MwSt.,
kleinem Imbiss, Getränken sowie Tagungsunterlagen.

Die Tagungsunterlagen werden bei Tagungsbeginn ausgege-
ben. Die Rechnung erhalten Sie umgehend nach Anmeldung.
Die Aufnahme in die Teilnehmerliste erfolgt nach Eingang der
Teilnahmegebühr beim AHO.

Anmeldung bis zum 19. November 2009 erbeten.

Für Rückfragen steht Ihnen die Geschäftsstelle des AHO unter
der Telefonnummer +49 (0)30-3101917-0 gerne zur Verfügung.

Dipl.-Ing. Werner Schürmann, Leiter der
AHO-Fachkommission Technische Ausrüstung
Dipl.-Ing. Michael Zurhorst, Präsident des
Bundes der Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieure e.V. (BDVI)

13.15 h Eröffnung der Podiumsdiskussion
Moderation: Dipl.-Ing. Karsten Zill,
AHO-Vorstandsmitglied

Präsentation des AHO-Bürokostenvergleichs 2008 mit Aus-
sagen zur Auskömmlichkeit ausgewählter Honorartafeln

14.15 h Vorstellung der aktuellen Zahlen für 2008 und
Ergebnisse der Überprüfung der Auskömmlich-
keit der Honorartafeln für Objekt- und Fach-
planung anhand abgerechneter Objekte
Dipl.-Ing. Dieter Enseleit

15.15 h Kleiner Imbiss


